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Beſtellungen für den Monat Jnni Bei allen Reichspoſtanſtalten 1 Mark Für Halle
und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu 0,85 Mark bei einmaliger

zu 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung
Bei verſpäteter Beſtellung werden wir ſtets bereit

Vereinsrechtsnovelle und Nothvereins
geſetz

Am Donnerstag haben die Verhandlungen über die Vereins
rechtsnovelle in der Kommiſſion des preußiſchen Abgeordneten
hauſes ſtattgefunden und die gleichzeitigen Verhandlungen über
das Nothvereinsgeſetz im Plenum des Reichstages ihren
Abſchluß erfahren Hier wie dort hat die Regierung nicht
gerade Aulaß ſich zu einem Erfolge zu beglückwünſchen Denn
ſchon in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſind die
weitaus wichtigſten Beſtimmungen der Vereinsrechtsnovelle
ruudweg abgelehnt worden und es iſt nichts übrig geblieben
als ein Beſchluß über die Ausſchließung der Minderjährigen
aus den politiſchen Vereinen und Verſammlungen m
Reichstag aber iſt in dritter Leſung das Vereinsnothgeſetz mit
großer Mehrheit angenommen worden und was man kaum
erwartet hatte mit der Mehrheit hat für den Antrag auch der
Sohn des Reichskanzlers der wildkonſervative Prinz Alexander
zu d er e geſtimmt Dieſe Thatſache iſt
allerdings geeignet Aufſehen zu erregen Der Sohn des
Reichskanzlers hat ſchon vor etlicher Zeil eine öffentliche Rede
gegen die Bevormundungsſucht damals allerdings unter Be
ziehung auf die Wirthſchaftspolitik gehalten Jetzt hat er auch
durch die Abſtimmung zu Gunſten eines Antrages der als eine
Demonſtration gegen die Vereinsrechtsnovelle der preußiſchen
Regierung bezeichnet worden iſt ſeine n gegen die
Denn auf polizeilichem und politiſchem Gebiete an den

ag gelegtDer Reichstag hat geſprochen Er verlangt von dem Bundes

rath die einfache reichsgeſetzliche Aufhebung der landesgeſetz
lichen Beſtimmungen über das Verbindungsverbot Bei der
dritten Leſung waren es vornehmlich nur Antiſemiten die das
Wort nahmen und unter ihnen war es beſonders Herr
Ahlwardt der ſeinem Beruf als Spaßmacher nachkam indem
er erzählte daß die Juden der Regierung die Feder geführt
haben müßten als ſie die rnſipve Vereinsrechtsnovelle nieder
ſchrieb dieſe Novelle richte ſich gegen die Antiſemiten alſo
könne ſie nur von den Juden ausgehen Da nun mit einiger
Sicherheit Herr v Stumm als der Vater dieſer reaktionären
Vereinsrechtsnovelle bezeichnet wird ſo wird Herr Ahlwardt
vielleicht eheſtens entdecken daß der von Halberg
ein Abkönimling hoſenverkaufender Jünglinge ſei Wenn
inzelne Blätter wie beiſpielsweiſe die Schleſiſche hin in

dem Beſchluß des Reichstags ein Zeichen von Konfliktlüſtern
heit ſehen ſo iſt das willkürlich und ungerecht Der Reichstag
befindet ſich in einer abwehrenden Stellung Er hat die
Pflicht auszuſprechen daß er die vorjährige Zuſage des Reichs
kanzlers die bei der Berathung über das Bürgerliche Geſetz
buch erging als nicht in dem Sinne erfüllt anſieht wie der
Reichstag damals die Erfüllung erwartete Wenn jetzt auchder Sohn des Reichskanzlers für einen ſolchen Beſchun un

ſo kann man daraus deutlich erkennen daß Fürſt Hohenlohe
mit ſeinem Herzen nicht bei der preußiſchen Vereinsrechts
novelle iſt daß ihr Jnhalt und ihre Einbringung ſeinen An
ſchauungen widerſpricht es müßte denn ſein daß man in dieſer
Frage an einen Gegenſatz zwiſchen Vater und Sohn zu glauben
hätte wofür jedoch gar kein Anlaß vorliegt Nach der Haltung
die Fürſt Hohenlohe ſelbſt immer eingenommen hat kann man
vielmehr der Ueberzeugung ſein daß er ein Gegner der Novelle
in der Sache geweſen ſei wenn er auch ihre Einbringung nichtzu hindern vermochte und dann nach dem Satze Richeliens

handelte daß die Klugheit unter Umſtänden gebiete Dinge
die man nicht hindern könne gut zu heißen

Ob der Reichskanzler in ſeiner Eigenſchaft als Miniſter
präſident die Ablehnung der Vereinsrechtsnovelle im preußiſchen
Landtage nicht erwartet hat Ob er ſie nicht wünſcht Bei
den Verhandlungen des Freiherrn von der Recke mit den
Führern der nationalliberalen und konſervativen Parteien
wurde von nationalliberaler Seite erklärt daß für die Novelle
keine Mehrheit im Abgeordnetenhauſe zu erlangen ſei Nach
dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen in der Kommiſſion
wird ſich dieſe Vorausſage beſtätigen Nichts iſt einſtweilen
von der Vorlage übrig geblieben als die Beſtimmung gegen
die Minderjährigen Ein Verſuch des konſervativen Abgeord
neten v Heydebrand die Vorlage noch zu verſchlechtern indem
man der Polizei nicht nur die Auflöſung ſondern auch dasvorgängige Verbot von Verſammlungen glalle war ganz er

folglos Ein ſolcher Antrag wurde ſchon mit 19 gegen 9
Stimmen abgelehnt Bei den weiteren Abſtimmungen über
die entſcheidenden Artikel 1 und 3 der Vorlage ſtandendings nur 15 gegen 13 Stimmen Peane Aeeller
die Mehrheit der Kommiſſion der
heit des Plenums Auch die Beſtimmung über die Aus

ichung der Miuderjährigen fand noch eine weſentliche
enderung Während nämlich die Vorlage die Minderjährigenſchon von Verſammlungen ausſchließt in denen politiſche An

gelegenheiten erörtert oder berathen werden ſo daß es alſo
genügt wenn eine ſolche Erörterung auch nur nebenbei uid
unerwartet erfolgt wurde auf Antrag des nationalliberalen
Abg Dr Krauſe beſchloſſen die Minderjährigen nur von ſolchen

Verſammlungen auszuſchließen in denen politiſche Angelegen
heiten erörtert oder berathen werden ſollen Durch dieſen

etreue Ausdruck der Mehr
Aber in dieſem Falle iſt fei

ſein fehlende Nummern unentgeltlich nachzuliefern

Die Expedition

Zuſatz des Wortes ſollen wird daſür geſorgt daß die Aus
ſchließung von Minderjährigen auf Verſammlungen beſchränkt
werde deren ausdrücklicher Zweck die Erörterung politiſcher
Angelegenheiten iſt Ob freilich gerade in einer Zeit in der
ſogar die Studenten aufgefordert werden den Nörglern ent
gegenzutreten dieſe Ausſchließung der Minderjährigen zumal
in der jetzt beſchloſſenen Allgemeinheit am Platze iſt wird
vielfach bezweifelt Jn Schmoller s Jahrbuch hat jüngſt Ludwig
Jolly einen Aufſatz über das württembergiſche Vereinsrecht
veröffentlicht Da erörtert er auch die Frage der Ausſchließung
der Minderjährigen und meint gegen die Altersbeſchränkung
ſprächen die Schwierigkeiten der Kontrolle und die dadurch
leicht entſtehenden Reibungen die für das Publikum oft mehr
Reiz haben als die Verhandlungen und alſo den Verſamm
lungen zu Gute kommen Weiter ſagt der Verfaſſer

Ferner haben die meiſten Lohnarbeiter ſchon vor der Voll
jährigkeit wirthſchaftliche und alſo auch politiſche Jntereſſen
zu vertreten und alſo wie die in gleicher Lage befindlichen
Frauen ein natürliches Recht auf Theilnahme an Verſamm
lungen und Vereinen Wegen dieſer Thatſache ſollte die Aus
ſchließung jedenfalls nicht auf alle Minderjährigen ſondern
auf Schüler und Lehrlinge beſchränkt werden

Jedenfalls hat die Vereinsrechtsnovelle in der Kommiſſion
ſchon eine Aenderung erfahren daß von ihr im Sinne der
Regierung faſt nichts übrig bleibt Es wird ſich fragen ob
für dieſen Reſt der Vorlage eine Mehrheit zu gewinnen iſt
Nach der bisherigen Haltung der Kreuzztg und der Er
klärung die am Donnerstag in der Kommiſſion Graf Lim
burg Stirum abgegeben hat müßte man annehmen daß die
konſervative Partei gegen die alſo verkürzte Vorlage ſtimmen
werde was insbeſondere auch vom Herrenhauſe erwartet wird
Es käme dann alſo gar nichts zuſtande

als die preußiſche Regierung über die Nützlichkeit des Noth
vereinsgeſetzes werden und es wäre alſo nicht ausgeſchloſſen
daß eine Mehrheit des Bundesrathes vielleicht gegen die
preußiſchen Stimmen dem Geſetzentwurfe beiträte für den auch
der Sohn des Reichskanzlers geſtimmt hat Wir müſſen ge
ſtehen darin läge politiſcher Humor Daß aber die innere
Lage gerade angeſichts der Vorgänge vom Donnerstag vielfach
Kopfſchütteln erregen muß das wird man nirgends beſtreiten

Dentſches Reich
Parlamentariſches

Die zweite Berathung der Novelle zum Vereins
geſetz im Plenum wird wie man im Bureau des Abgeord

Freitag nach Himmelfahrt 28 Mai ſtattfinden

Krankenverſicherungsgeſetzes zugegangen

iſt auf die Ergebniſſe der Erhebungen die über die Ver
hältniſſe in der Wäſchefabrikation und Konfektionsbranche an
geſtellt worden ſind Die Vorlage bezweckt den auf dieſem
Gebiete herrſchenden Mißſtänden entgegenzutreten

zeit wozu noch kommt daß die Arbeiterinnen zum größten
Theil nach Beendigung der Fabrik oder Werkſtattarbeit noch
Arbeit mit nach Hauſe nehmen

zu Hauſe beſchäftigten Arbeiterinnen die eines geſetzlichen
Eingreifens bedarf
zu ſorgen daß der Arbeiter vor Uebernahme des einzelnen
Auftrags Klarheit über die Lohnverhältniſſe erhält
bis jetzt an einem Mittel dieſe Verhältniſſe genügend zu
regeln Endlich handelt es ſich um eine Werner Regelung
der Verſicherungspflicht Dieſen Anforderungen ſollen die Be
ſtimmungen der Novelle entſprechen Der Bundesrath wird
ermächtigt für beſtimmte Gewerbe Lohnbücher oder Arbeits
zettel e r um eine klare Beurkundung der Lohnſätze
und Arbeitsbedingungen zu ermöglichen Ferner ſoll er an
zuordnen beſugt ſein daß den Arbeiterinnen ind jugendlichen

ſechs Stunden überſteigt Arbeit nicht mit nach gane gegeben
werden darf Ein weiterer Artikel der Nove
Krankenverſicherung und ſucht hier namentlich den Verhält
niſſen Rechnung zu tragen die durch die Mitwirkung der
Zwiſchenmeiſter uſw entſtanden ſind

Gotha 20 Mai Jm gemeinſchaftlichen Landtage
beantwortete der Staatsminiſter die Anfrage wegen der Erb
thronberechtigung der Söhne des Prinzen Friedrich von
Meiningen daß die Rechte des herzoglichen Hauſes gewahrt
eien Die Regierungsvorlage betr die Beſetzung der Amts

anwaltsſtellen in den Städten Koburg und Gotha durch
Aſſeſſoren wurde abgelehnt

Parteinachrichten

Eine Vergewaltigung des Verſammlungsrechts
wird wieder einmal von der ſozialdemokratiſchen Partei
in Königsberg angekündigt Das dortige ſozialdemokratiſche
Organ dekretirt wörtlich folgendes

Wir wollen es an dieſer Stelle allen bürgerlichen Parteien
unzweideutig zu verſtehen geben daß wenn es ihnen weiteryin einfallen ſollte öffentliche Mhhierverſanengen ein

ai

Es kän r nie Wenn dem aber ſoſein ſollte ſo könnte vielleicht der Bundesrath anderer Meinung

netenhauſes nach der jetzigen Geſchäftslage annimmt erſt am

Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Geſetzes betr die
Abänderung der Gewerbeordnung und des

Der Entwurf ſtützt ſich wie in der Begründung ausgeführt

ände Als ſolcheſind anerkannt zunächſt die übermäßige Dauer der Arbeits

i ſe Nächſtdem iſt es die Beſchaffenheit der Werkſtätten ſowie die der Arbeitsräume der

Weiter wird es nothwendig ſein dafür

Es fehlt

Arbeitern ſofern ihre tägliche Beſchäftigung in der Fabrik

e regelt die

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche ans Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
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Erſcheint wöchentlich zwölfmal
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ſonſt zweimal täglich
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zuberufen die ſozialdemokratiſchen Wähler dieſer Einladung
folgen und einen maßgebenden Einfluß auf die Leitung der
Verſammlung durch freie Bureauwahl verlangen werden
Kommt man dieſer Forderung nach bietet man ſo Gewähr
für die Redefreiheit nun gut ſo wird wenigſtens von
unſerer Seite der ungeſtörte Verlauf ſolcher Verſammlung
unter voller Wahrung der Rechte unſerer politiſchen Gegner
zugeſichert werden

Damit maßt ſich alſo die Sozialdemokratie an anderen
Parteien vorzuſchreiben in welcher Weiſe ſie ihre öffentlichen
Wählerverſammlungen geſtalten wollen Gegenüber ſolchem
Treiben iſt nur die energiſchſte Ausübung des Hausrechts am
Platze

S

Schule und Kirche
Der Vorſtand eines Bauernvereins hatte ſich an den

Kultusminiſter um Wiedereinführung des ſchulfreien
Mittwochs in den Landgemeinden gewendet Der
Kultusminiſter hat darauf erwidert daß er auch nach noch
maliger eingeheudſter Erwägung dem Wunſche nicht zu
entſprechen vermöge Jn dem betr Beſcheide heißt es
wörtlich

Die in Preußen geltende allgemeine Volksſchulordnung vom
15 Oktober 1872 beſtimmt für die Volksſchule ein Lehrziel
das den Unterricht an allen ſechs Wochentagen zur Voraus
ſetzung hat Auch die Zahl von 30 Stunden bei einklaſſigen
und von 32 Stunden bei mehrklaſſigen Schnlen iſt für fü
Wochentage zu groß Daſſelbe gilt von den mit zw
Lehrern beſetzten dreiklaſſigen bei denen jederSchulenLehrer wöchentlich 32 Stunden Suherterricht zu ertheilen

hat Allerdings haben in dortiger Gegend wie über
hanpt in der Provinz viele Kinder weiteWege zur Schule zurückzulegen nach der letzten Statiſtik
wohnten 5,4 Proz der Schulkinder 2,5 km und darüber von
der Schule entfernt aber dieſer Uebelſtand findet ſich mehr
oder minder in allen Provinzen und in den öſtlichen ſogar
meiſtens in weit größerem Umfange vor Alle Gründe aber
die von dem Vorſtande für die Freilaſſung eines Wochentages
geltend gemacht worden ſind treffen auch für alle übrigen
Gebiete der Monarchie zu Die Beſchränkung des Schul
unterrichts auf 5 Tage würde daher ſofern ſie ſich auf dieſe
Gründe ſtützt auf einen erheblichen Theil der Monarchie aus
gedehnt werden müſſen Daß hiervon keine Rede ſein kann
wird der Vorſtand ſelbſt einräumen Bei 5 Schultagen
muß entweder eine Ueberlaſtung für Lehrer und Schul
kinder eintreten oder das Lehrziel der Schulen unter das
normale Maß herabgeſetzt werden Ueberall wo dieſe
Einrichtung bisher noch beſtanden hatte haben bie Jn
tereſſen der Schule des Lehrers und der Kinder
nach dem einſtimmigen Urtheile aller Sachverſtändigen
darunter gelitten Jch habe das ernſte Beſtreben alteBevölkerung lieb gewordene Einrichtungen thünlichſtſchonen und insbeſondere auch dem wirthſchaftlichen Intereſſe

der ländlichen Bevölkerung wo immer dies möglich iſt bei
ben Schuleinrichtungen nach Kräften Rechnung zu a

aber müſſen ſchließlich die unterri her und erzieh
lichen Jntereſſen als die höheren den Ausſchlag r s
Unter dieſen Umſtänden kann ich nur annehmen daß na
kurzer Zeit auch die ländliche Bevölkerung die Nothwendigk
und den Segen der getroffenen Anordunng erkennen und 83
dabei beruhigen werde Die Unterrichtsverwaltung han
im vollen Bewußtſein der ihr obliegenden Verantwortung
hier das wohl erwogene wahre Intereſſe der Bevölkerr

n und ſie giebt ſich der Hoffnung hin daß au
der Vorſtand ſie durch thunlichſte Beruhigung der ländlichen

der Löſung ihrer ſchwierigen Aufgabe unter
ützen werde

Jn der berliner Kreisſynode Friedrich swerder
kam am Donnerstag auch das raffinirte agitatoriſche Vor
gehen der Heilsarmee welche viele Perſonen zu ſich herau
e zur Sprache Dieſe Geſellſchaft ſei international ihr

reiben unevangeliſch aber man ſolle ſich nicht täuſchen über
die Fortſchritte welche die Heilsarmee thatſächlich mache Neuer
dings ſei in der Nähe des Hauptquartiers der Heilsarmee am
Halleſchen Thore beiſpielsweiſe eine Predigersfrau und ihre

ochter von der Heilsarmee eingefangen worden die erſtere
bekleide jetzt ſchon den Poſten eines Offiziers und die Tochter
werde auch bald avanciren Die katholiſche Propaganda
ſei im Kreiſe Teltow auch ſehr eifrig Mit einer gewiſſen
Demonſtration bewege ſich in Schöneberg eine Nonne im
Dienſte der katholiſchen Gemeindepflege die Tochter eines be

z angehſchen Geiſtlichen die vor einigen Jahren
onvertirte

Man mache die ausgedienten Unteroffiziere
zu Volksſchullehrern das iſt das neueſte Rezept womit
dem preußiſchen Heere ein Stamm guter Unteroffiziere gewährehe werden ſoll nachdem die Hramien nicht die Wirkung

ehabt haben die man von ihnen erwartete Erdacht hat dieſes
ezept oder beſſer wieder an das Licht gezogen Dr Konrad

Bornhak Profeſſor der Rechte an der Univerſität Berlin
Er trägt den Gedanken den man längſt begraben glaubt mit
viel Pathos in der neueſten Nummer der Faber ſchen Selbſt
verwaltung vor Zuerſt de er der bangen Sorge Ausdruck
was aus dem preußiſchen Heere werden wird wenn das Unter
offiziercorps leidet es müßte den ansgedienten Unteroffizieren
nene Gelegenheit zum Erwerb gegeben werden Dann lobt er
die Bildungsfähigkeit der Berufsſoldaten bis in die Puppen
Schließlich ſagt er von den Militäranwärtern

Können ſie ſich die Ausbildung für den höheren
Subalterndienſt aneignen ſo vermögen ſt ſich die weit
geringeren Kenntniſſe zu erwerben die der Schul
dienſt erfordert Und da die hervorragend verantwortungs
volle und ſelbſtändige Stellung der Gendarm en ausſchlie
lich von ehemaligen Soldaten ausgefüllt wird ſo iſt ni
abzuſehen weshalb von allen Unterbeamtenſtellen gexade
der Volksſchullehrer den Militärauwärtern ar ten
die als Unteroffiziere ſchon ein gewiſſeentwickelt et wh gewiſſes pädagogiſches Tal

Aber nicht unr die techniſche Vorbildung der Militäranwärter
ſondern auch ihre wiſſenſchaftliche wenn man ſo ſagen kann iſt
nach Dr Bornhak dazu angethan die vormaligen Unteroffiziere



e
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den Volksſchullehrerberuf ganz beſonders geeignet zu machen
m Schönſchreiben Rechnen und der Religion konnten ſie

während ihrer Dienſtjahre das r das ſie von der Schule
mitbrachten weiter ausgeſtalten Sie ſind die geborenen Turn
lehrer und die Muſiker unter ihnen würden eine Zierde des
muſikkundigen Theiles des Lehrerſtandes ſein Von der Kaſerne
und dem Crerzirplat unmittelbar will Dr Bornhak die Unter

offiziere nicht auf das Katheder ſchicken Sie ſollen erſt
Semninarunterricht erhalten in beſonderen Unteroffizier
Seminaren Da es ſich um bildungsfähige und gereifte
Männer handelt kann aber die Seminarzeit viel kürzer als
ſonſt bemeſſen werden Dr Bornhak erinnert ſich wohl daß
u des alten Fritz Zeiten und in der Zeit nach ihm Jnvalidenu Schuldienſt verſahen Er meint aber was er will ſei

etwas anderes Zugleich aber beruft er ſich auf einen Aus
ſpruch Treitſchke s der von den ſchulmeiſternden Jnvaliden

gt Sie hatten geholfe ein därftig unterrichtetes aberin pflichtgetrenes und zufriedenes Geſchlecht zu erziehen

dit dieſem Citat ſo meint hierzu die Voſſ Ztg hat
Dr Bornhak einen richtigen Griff gethan Ein wenig unter
richtetes aber frommes und zufriedenes Geſchlecht, das iſt das
Jdeal Dr Bornhak s der in ſeinem ganzen ſchriftſtelleriſchen
Schaffen von ſeiner des preußiſchen Verwaltungs
rechtes an bis zu ſeinen Aufſätzen über Deportation in die
Kolonien ſich als ſchroffer Vorkämpfer fendaler Anſchauungen
gezeigt hat So ſieht die Welt aus die ein Gelehrter nach
dein Schlage des Dr Bornhak losgelöſt von aller Wirklichkeit
und dem Leben und Treiben und Ringen der gegenwärtigen
Kulturwelt wie traumverloren ſich in ſeiner Studirſtube
anfbaut

Verwaltung und Rechtspflege

Die königliche n e Breslauließ in einer Sitzung zu der ſie den Eiſenbahndirektor Meyer
und den Regierungsrath Polanski entſendet hatte dem Arbeiter
ausſchuß erklären daß jeder Arbeiter oder Beamte der dem
Deutſchen Eiſenbahnverbande beitrete ihn unter

ſiütze oder auf das Verbandsorgan den Weckruf abonnire un
weigerlich entlaſſen werden würde

Zu dem Disciplinarverfahren gegen Herrn Schow
in Wandsbek berichtet man Herr Schow legte bei ſeiner
Vernehmung das Hauptgewicht darauf daß der Poſthilfsbote
Vollſtedt mit der bung einverſtanden geweſen ſei
Vollſtedt ſtellte dies eidlich in entſchiedene Abrede und gab acht
junge Leute an die von Schow in derſelben Weiſe wie er ohne
deren Willen gezüchtigt ſind Wie das Wandsb Stadtblatt
erfährt iſt auch der erſte Vorſitzende des Neuen Bürgervereins
von 1848 Stadtverordneter Berau von dem Kommiſſar der
königlichen Regierung über die Bürgerverſammlung am 11 Mai
vernommen worden Regierungsaſſeſſor Mahrenholz wies hierbei
darauf hin daß bereits am 8 Mai der Regierungs Präſident
v Zimmermann dienſtliche Meldung von den Uebergriffen des
Herrn Schow erhalten habe und daß die Regierung unter
allen Umſtänden auch wenn die Bürger nicht ausdrücklichdas disciplinariſche Vorgehen gegen Schow und deſſen Suspen
Prpug verlangt hätten gegen Schow vorgegangen wäre
was die bereits am 12 Mai angeordnete Suspendirnng des
Herrn Schow von ſeinen Aemtern beweiſe

Ansland
Jtalien

Jn der Deputirtenkammer erklärte geſtern der Miniſter
des Aeußern in Beantwortung einer Anfrage des Deputirten
de Ceſare die Regierung ſchenke dem neuen Zolltarif der
Vereinigten Staaten von Nordamerika die größte
Aufmerkſamkeit und habe nicht verfehlt die Aufmerkſamkeit der
Vereinigten Staaten auf die Schädigung hinzulenken welche
den italieniſchen Jntereſſen aus dieſem Tarif erwachſen könnte
Italien gedenke nicht eine Politik der Repreſſalien einzuſchlagen
aber wenn die Vereinigten Staaten auf ihren Abſichten be
harren ſollten werde die italieniſche Regierung ſich genöthigt
ſehen zu prüfen ob gewiſſe amerikaniſche Einfuhrartikel und
einige amerikaniſche Geſchäfte wie Verſicherungsgeſellſchaften 2c
den Gegenſtand analoger Maßnahmen aus Gründen der noth
wendigen Vertheidigung bilden können

Hiernach nahm die Kammer die Afrikadebatte wieder
auf Dabei beſtätigte der Kriegsminiſter General Pelloux die
Unmöglichkeit der Aufrechterhaltung einer wirkſamen Be
ſetzung von Erythräg bei einer Bewilligung von nur
7 Millionen Lire Zu dieſem Zwecke würde wie dies
bereits di Rudini erklärt habe ein Auſwand von un
gefähr 30 Millionen Lire erforderlich ſein Es ſei daher
ausgeſchloſſen außer Maſſaug einen größeren Platz der Hoch
ebene zu halten oder gar wieder in das frühere Dreieck
AsmaraKeren einzurücken Redner erklärte daß man Kaſſala
bisher hauptſächlich aus moraliſchen Gründen beſetzt gehalten
habe daß es aber bei einer Neuorganiſation der Kolonie an

bracht erſcheinen dürfte daſſelbe aufzugeben Die beſte
öſung der Frage ſei die Kolonie wieder in ähnlicher Aus

dehnung wie in den Jahren 1892,94 abzugrenzen wobei es
vortheilhafter ſein dürfte dieſelbe einem Civilgouverneur zu
unterſtellen dem man eine gewiſſe Aktionsfreiheit einräumen
könne Der Kriegsminiſter kommt zu dem Schluß daß eine
Bewilligung von 7 Millionen Lire ausreichend ſei falls man
auf eine militäriſche Beſetzung der Hochebene verzichte Zu
ſtimmung Alsdann vertheidigte der Miniſterpräſident di
Rudini das afrikaniſche Programm der Regierung Er begreife
ſehr wohl daß die energiſchen und radikalen Maßnahmen
welche er vorſchlage Widerſpruch hervorrufen Er müſſe noch
mals betonen daß die Regierung beſtrebt ſei eine Politik zu
verfolgen welche die Abgrenzung der militäriſchen Beſetzung
möglichſt auf Maſſaug zu beſchränken ſuche Was die
Mittel zur Erreichung dieſes Zieles anlangt ſo ſind dieſelben
von der Geſammtheit der Umſtände abhängig die zum großen
Theile mächtiger ſind als unſer Wollen und Können Die
von verſchiedenen Seiten beantragte ſofortige Räumung von
Erythräa ſei unmöglich denn man bedürfe zunächſt einer Zeit
der Ruhe und Sammlung bevor man zu einein endgiltigen
Entſchluſſe Se könne was in dieſer Sache am beſten zu
thun ſei diDal Verme die Aufrechthaltung der Beſetzung von Kaſſalg für
nothwendig erachte Es fei zwar richtig daß falls Aegypten
ſich in Ondurman feſtfehze Jialien Kaſſala ohne Gefahr be

lten könne doch würde es keinerlei Nutzen daraus ziehen
8 habe nichts in Kaſſala zu thun und wenn es dort bleibe

würden ſich die ſchweren diplomatiſchen und militäriſchen
Fehler wiederholen Zuſtimmung Redner macht nochmals

auf gufmerkſam daß eine Occupation der einen
ufwand von 19 Millionen Lire erfordere ie Regierung

kenne ſehr wohl die Stimmung des Londes die von einer
tiefen Unzufriedenheit mit den wirthſchaftlichen Schwierig
keiten und den Härten der Beſtenerung zenge St Bravo erung zenge Sehrgut Bravo ieſe Unzufriedenheit könne nicht durch

e

udini verſteht nicht warum der Abgeordnete W

leichtſinnige und unüberlegte Unternehmungen ſondern nur
durch ernſthafte Sorgfalt beſeitigt werden die man
dem italieniſchen nicht aber dem erythräiſchen Volke zuwende
Zuſtimmung Der Miniſterpräſident erklärte daß er zwar

nicht die Vertrauensfrage ſtellen wolle daß er
jedoch nicht im Amte bleiben würde falls die
Kammer ſich nicht mit ſeinen Plänen einverſtanden
erkläre Seinen Freunden ſowohl wie ſeinen Gegnern rufe
er zu ſie ſollten bei Abgabe ihrer Stimmen nicht an das
Miniſterium ſondern an das Vaterland denken Beifall
Viele Depntirte beglückwünſchen di Rudini Hierauf wird die
Debatte geſchloſſen und zur Begründung der beantragten
Tagesordnimgen übergegangenWe verlantet ſollte der Kammerpräſident das Geſuch des

Staatsanwalts um Aufhebung der Jmmunität
Crispi s noch geſtern zur Verleſung bringen Einer Blätter
meldung zufolge wird Crispi die beſondere Gerichtsbarkeit des
Staatsgerichtshofes anrufen da er die Gelder um welche es
ſich handelt als Miniſter für Staatszwecke verwendet haben
will

Dänemark
Da es ſich als unmöglich erwieſen hat ein neues Miniſterium

mit Unterſtützung des Landsthing zu bilden deſſen Abſtimmung
über die Finanzvorlage am 8 d M die Demiſſion des
Kabinets Rheedtz Thott veranlaßte iſt das Folkething zu
einer Sitzung am nächſten Montag einberufen Gerüchtweiſe
verlautet man werde verſuchen das jetzige bis zum 1 Juni
geltende interimiſtiſche Finanzgeſetz auf zwei Mongate alſo bis
zum 31 Juli zu verlängern bis wohin die Miniſterkriſe wahrſcheinlich beendet werden würde

Eine Ermäßigung des Perſonentarifs iſt auf den
däniſchen Staatsbahnen eingetreten Vom 15 Mai ab beträgt
die Herabſetzung für die dritte Klaſſe 30 Proz für die zweite
Klaſſe 25 Proz und für die erſte Klaſſe 13 bis 14 Proz Für
Entfernungen über 100 km ſind die Ermäßigungen noch be
deutender Dagegen werden die früheren Rückfahrkarten zu er
mäßigten Preiſen nicht mehr ausgegeben

England
Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Parlamentsunter
ſekretär des Aeußeren Curzon die italieniſche Regierung habe
die engliſche Regierung benachrichtigt ſie wünſche die Beſetzung
Kaſſalas nicht aufrecht zu erhalten ſie wünſche aber hinſicht
lich des Zeitpunktes des Rückzuges ſich über die Bequemlichkeit
der britiſchen und der ägyptiſchen Regierung zu unterrichten
Die Angelegenheit werde zwiſchen der italieniſchen und engliſchen
Regierung erörtert Das Haus nahm ferner die dritte Leſung
der Vorlage an durch welche den Volksſchulen Staats
zuſchüſſe gewährt werden Anläßlich eines Antrages zur
zweiten Leſung der Finanzbill ſtellte James Lowtzer
einen Unterantrag welcher erklärt daß das gegenwärtige
Finanzſyſtem gegenüber den ſtetig ſteigenden Anforderungen des
Staatsdienſtes unzureichend ſei und daß die Zeit zur Heran
ziehnng verſchiedener neuer Steuerquellen gekommen ſei

Nordamerika
Die ſpaniſch amerikaniſchen Beziehungen ſind in

der letzten Mac Kinley Botſchaft unberührt geblieben Dieſelben
geben auch unter dem politiſchen Geſichtspunkte zu Beſorgniſſen
keinen Anlaß Was die wirthſchaftliche Seite betrifft ſo hat
das von General Wehyler ſ Z erlaſſene Tabakausfuhrverbot
die auf Verarbeitung von Kautabak angewieſene amerikaniſche
Tabaksinduſtrie ſtark in Mitleidenſchaft gezogen ſo daß das
Madrider Kabinet ſich bewogen gefunden hat den Vorſtellungen
aus Waſhington Folge gebend der Weyler ſchen Verfügung
wenigſtens die rückwirkende Kraft abzuſprechen Daraufhin ſind
nun zahlreiche Reklamationen amerikaniſcher Tabaksexporteure
auf Knuba bei den dortigen Gerichten anhängig gemacht worden
deren Erledigung indeſſen mit einer Langſamkeit von ſtatten
geht welche in den Vereinigten Stagten nicht den beſten Ein
druck macht

Gegenüber einer Meldung des Standard, daß Präſident
Mac Kinley ſeine Vermittelung bezüglich Kubas anbieten und
verlangen würde daß Spanien Kuba an die Aufſtändiſchen
verkaufe erklärt die Agenzig Fabra, die ſpaniſche Regierung
werde niemals einem Verkaufe zuſtimmen und auch keine aus

Spanien allein angehe
24,000 newyorker Schneider welche für die fertigen

Kleidergeſchäfte New Yorks und Umgegend arbeiten haben die
Arbeit niedergelegt hre Hungerlöhne bieten in der
That einen genügenden Anlaß dazu Es iſt eine bekannte That
ſache daß man in New York ein Hemd billiger zuſammengenäht
haben kann als in Berlin Viele von den Streikenden ſind arme
polniſche Juden welche von ihren Glaubensgenoſſen in nicht
hübſcher Weiſe ausgebentet werden Die Noth die furchtbare
Noth hat ſie zum Ausſtand getrieben Wenn die Woche zu
Ende iſt mag ſich die Zahl der Streiker leicht auf 50,000 an
häufen New York iſt eine der Städte welche die halben
Vereinigten Stagten mit fertigen Kleidern verſehen Die Polizei
iſt nicht ohne Beſorgniß daß der Ausſtand aufrühreriſche Scenen
im Gefolge hat

Prozeß von Tanſch
1

S u H Berlin 21 Mal
Nach faſt ſechsmonatlicher Vornuterſuchung beginnt am Montag

früh vor dem Schwurgericht am Landgericht J unter dem Vorſiß
des Landgerichtsdirektors Roeß ler die Verhandlung in einem
der größten politiſchen Senſationsprozeſſe der letzten Jahrzehnte
dem Prozeſſe gegen 1 den Königl Kriminalkommiſſar am Polizei

e zu Berlin Eugen v Tauſch wegen Meineids und
erbrechens im Amte und 2 den Schriftſteller Frhrn Karl von

Lützo w wegen Betrugs und er ter Es iſt bereits
erwähnt worden daß es ſich bei dem Prozeß um zwei geſonderte
Auklagen handelt die jedoch zur gemeinſamen Verhandlung
zuſammengezogen worden ſind Die erſte und umfangreichſte
richtet ſich gegen v Tauſch allein und betrifft den Meineid den
v Tauſch in dem Prozeſſe gegen Leckert Lützow und Genoſſen
bei ſeiner Vernehmung gls Zeuge Caſet haben ſoll ie
zweite r richtet ſich gegen v Tauſch und v Lützow und
bezieht ſich ebenfalls auf den LeckertLützowProzeß und zwar
auf die in jenem Prozeß aufgedeckte von Lüßzoww begangene
Fälſchung einer angeblich von dem Preßdezernenken im
Minſſierlum des Kukntſch ausgeſtellten Quittung

ährend v Lützow der Fälſchung dieſer Quittung und eines mit
derſelben begangenen Betruges angeklagt iſt wird v Tauſch be
hugdigt ſich durch Unterlaſſung der Anzeige gegen v Lützow

eines Amtsverbrechens ſchuldig gemacht zu haben
Um den Leſern einen Ueberblick über das äußerſt umfangreiche

re 4heee Ta J den Pro 3 nie
nungen na end eine übe e Vorge e deſſelbendie das Verſtändniß für die Verhandlungen erleichtern dürfte

De Angeklagte von Tanuſch
Der Heu naellogts Eugen Karl Theodor von Tauſ

ſeit mehr als zehn
eine hervorragende Rolle Bei faſt allen politiſchen Vorgängen
des leſen Jahrzehnts wir erinnern nur an die zahlreichen

ſpielte

Laudesverrathsprozeſſe den Fall Schnäbele die anonymenVleie in Sachen Kotz e das adſeß cher

wärtige Vermittelung annehmen in einer Angelegenheit die

Jahren im politiſchen Leben Deutſchlands 960

Attentat u den früheren Reichskanzler von Caprivi n g
wurde ſein Name genannt Vor allem aber iſt ſein Name mit
der Geſchichte der deutſchen Preſſe eng verknüpft Der Zufall
will es daß am zweiten Verhandlungstage des gegen ihn ſich
richtenden Prozeſſes vor dem Reichsgericht in Leipzig ein
Landesverrathsprozeß gegen den Schachtmeiſter Franz Fahrin
aus Mocker und den Militärinvaliden Theodor Albrecht aus
Thorn zur Verhandlung gelangt in dem von Tauſch noch
die Ermittelungen geleitet hat von Tauſch iſt am 12 Dez
1844 in München geboren Sein Vater war Com
mandeur eines bayriſ Regiments von Tauſch derkatholiſcher Religion iſt beſuchte die Kadettenſchule und trat
dann in die bayriſche Armee ein Hier brachte er es bis zum
Premierlieutenant Jm Jahre 1874 nahm er infolge unlieb
ſamer Vorkommniſſe ſeinen Abſchied und ging nach Berlin wo
er Prokuriſt bei der Diskontobank wurde Als ſolcher war er
in Bankierskreiſen ſehr bekannt Ende 1879 trat er dann beim
berliner Polizei Präſidium als Anwärter ein machte ſein Examen
und wurde hierauf in den verſchiedenen Zweigen des Polizeidienſtes
beſchäftigt Seine unbeſtreitbaren Fähigkeiten brachten ihn bald
vorwärts ſo daß er im Januar 1882 der politiſchen Polizei
überwieſen und ſchon im Mai deſſelben Jahres als Kriminal
kommiſſar angeſtellt wurde Man übertrug ihm den ſogenannten
Außendienſt, der in der Ueberwachung des Hotel und Fremden

weſens beſteht Anfang 1888 ſteigerte ſich die Zahl der politiſchen
Tagesblätter in Berlin und v Tauſch wurde zur Ueberwachung
der politiſchen Preſſe herangezogen Glelchzeitig dehnte ſich ſein
Wirkungskreis auch auf die Ueberwachung des perſönlichen
Sicherheitsdienſtes des Kaiſers aus Jn den letzten Jahren
wurde v Tauſch noch vom Kriegsminiſterium dem Großen
Generalſtabe dem Reichsmarineamte und anderen Behörden ſo
auch dem Auswärtigen Amte herangezogen wenn es ſich um
die Erledigung vertraulicher Angelegenheiten wie Hoch und
Landesverrath Spionage anarchiſtiſche Umtriebe widerrechtliche
Veröffentlichung geheimer Erlaſſe 2c handelte Für dieſe Ar
beiten wurde v Tauſch noch beſonders entſchädigt ſo daß er
große Einnahmen hatte Trotzdem befand er ſich faſt fort
während in finanziellen Schwierigkeiten die ſich noch ſteigerten
als er mit Hilfe ſeiner Agenten Wechſel zu reiten begann
v Tauſch iſt in kinderloſer Ehe verheirathet Jm Laufe der
Jahre iſt v Tauſch vielfach ausgezeichnet worden Außer dem
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe daß er als Premierlieutenant im
Kriege 1870/71 erhielt iſt er Ritter des Rothen AdlerOrdens
vierter Klaſſe mit der Krone des Bayriſchen Militär Verdienſt
Ordens der öſterreichiſchen Eiſernen Krone dritter Klaſſe des
öſterreichiſchen Franz Joſef Ordens des öſterreichiſchen Stanis
lausOrdens dritter Klaſſe des däniſchen Danebrog Ordens der
italieniſchen Krone des türkiſchen Medſchije Ordens des
Koburgiſchen Haus Ordens und der Kriegsdenkmünzen von
1866 und 1871 Auch erhielt v Tauſch ſeiner Zeit zwei

Diamantringe vom Zaren und vom Prinzen von
ales

Das politiſche Agententhum
Die Thätigkeit der Kriminalpolizei bringt es mit ſich daß

ſie außer den feſtangeſtellten Beamten noch eine große Zahl
von Agenten an der Hand hat die man je nachdem als
Vigilanten, Spitzel oder Polizeiſpione bezeichnet Der

Berliner pflegt ſie Achtgroſchenjungen zu nennen da ſie frühergewöhnlich eine dieſer Bezeichnung entſprechende Entſchädigung

für ihre unſanbere Thätigkeit erhielten Man unterſcheidet
Agenten die zur Ermittelung von Vergehen und Verbrechen
herangezogen werden ſog unpolitiſche Agenten und die
politiſchen Agenten Und dieſe letztere Klaſſe iſt wohl die

verächtlichſte Leute dieſer Kategorie haben die Aufgabe die
politiſchen Beſtrebungen des Volkes in Bezug auf das Preß
Vereins und Verſammlungsweſen auszukundſchaften Da ſich
gerade unter dieſen Leuten naturgemäß ſehr viele Gebildete
beſinden ſo begnügten ſich dieſe oft nicht mit der ihnen zuge
wieſenen Rolke ſondern traten nebenbei noch als agents
provocateurs auf Als ſolche ſind im Leckert Lützow Prozeß
u a Normann Schumann Gingold Stärk und v Lützow ent
larvt worden Der Angeklagte v Tauſch dem es oft darum
zu thun war die Verfaſſer von Zeitungsartikeln zu ermitteln
konnte dies ſelbſt meiſt nicht ausführen da die Zeitungen über
dieſen Punkt tiefes Stillſchweigen zu bewahren e Er
ſteckte ſich alſo hinter ſeine Agenten die er in die Redaktionen
als Redakteure politiſche Rechercheure uſw einzuſchmuggeln
verſtand So war Normann Schumann in früheren Zeiten
ſtändiger Gaſt auf antiſemitiſchen Zeitungsredaktionen Gingold
Stärk beſorgte für das Berliner Tageblatt die politiſchen
Recherchen im Auswärtigen Amt und kundſchaftete dabei gleich
zeig für v Tauſch die dieſen intereſſirenden Einzelheiten in

er Wilhelmſtraße aus der Redacteur Seebaldt ſpitzelte in der
Deutſchen Zeitung herum und Frhr v Lützow verſuchte die
Welt am Montag mit erfundenen oder ihm von ſeinem Ge

ſchäftsfreunde Leckert zugetragenen Notizen hineinzulegen
Jn dem Prozeß gegen Leckert Lützow nun hatte v Tauſch

unter ſeinem Eide beſtritten daß er dieſen Agenten jemals Anſ
träge ertheilt hätte deren ſie ſich hätten ſchämen müſſen ferner
hatte er beſtritten daß er durch dieſe Agenten politiſche Artikel
in die Tageszeitungen lancirt habe und ſchließlich hatte er die
Richtigkeit der Angaben des in jenem Prozeſſe von Lützow ge
machten Geſtändniſſes beſtritten Jnwieweit es der Anklage

e gelungen iſt Material zuſammenzubringen um dieſen
Eid v Tauſch s als einen falſchen zu kennzeichnen wird die
Verhandlung lehren h iſt jedenfalls daß ſowohl Nor
mann Schumann wie auch Frhr v Lützow wiederholt politiſche
Artikel in die Zeitungen lancirt haben on
zur Zeit des Xantener Knabenmordprozeſſes nachgewieſener
maßen für die antiſemitiſche Neue Deutſche Zeitung des
Dr Erwin Bauer in Leipzig und ſtand längere Zeit nachher in
reger Verbindung mit Führern der deutſch ſozialen Partet u a
auch mit dem bekannten Jrrenhausſlüchtling Karl Paaſch Nor
mann Schumann der ſich auch Wallgreen und Mund nannte heißt
mit ſeinem richtigen Namen Schumann und war jahrelang der
Vertrauensmann des Angeklagten v Tauſch Trotzdem Schumann
angeblich ſchon im Jahre 1892 aus dem Dienſte der politiſchen
Polizei ausgeſchieden war hat er offenbar doch noch bis kurz
vor dem Leckert Lützow Prozeß in reger Geſchäftsverbindung
mit von Tauſch dem er auch oft in deſſen Wechſelverbindlich
keiten Rath und Hilfe geſchafft haben ſoll geſtanden Der
Preſſe gegenüber die Schumann oft genug hinter das Licht
eführt hat bezeichnete er ſich als Korreſpondent des New
ork Herald und des Oſſervatore Catolico Jn letzterer

Eigenſchaft veranlaßte er vor etwa 10 Jahren die berüchtigten
Ausweiſungen ihm unbequemer italieniſcher Zeitungs Korre
ſpondenten Schumann ſag es verſtanden aus ſeinem anrüchigenerufe Kapital herauszuſchlagen So beſaß er bis zum vorigen
Jnbre eine Villa in Zehlendorf bei Berlin und beſitzt jetzt noch
ein Landgut bei Luzern in der Schweiz Er hält ſich gegen
wärtig in der Türkei auf und konnte deshalb nicht zu dem bechenden Prozeß als Zeuge geladen werden Dagegen war

eine Frau eine geborene Mund die in ver Beſſelſtraße 19 in
erlin wohnte als Zeugin geladen worden Doch iſt ſie in

dieſen Tagen plötzlich nach Luzern abgereiſt ſo daß auf ihre
Vernehmung wohl oder übel verzichtet werden mußte

Provinzialnachrichten
D Eisleben 20 Mai Lehrerbeſoldung GutemVernehmen noch a der hieſige Magiſtrat die Skala nach dem

Lehrerbeſoldungsgeſetz ſo normirt daß das n 1100
die neunmaligen Zulagen je 150 M und das Wohnungsgeld

M betragen ſollen Danach würde ſich das Höchſtgehaß
auf 2810 M ſtellen

r r 20 Mai Entſümpfung des Otto
rSchachtes

bekanntlich erſoſfenen Otto Schachtes der
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ſchilefer bauenden Gewerkſchaft wird jetzt mit aller Energie her
angetreten ſo daß man in maßgebenden Kreiſen glaubt hoffen zu
dürfen daß die dritte und vierte Sohle des bezeichneten Schachtes
in welcher ſich die beſten und mächtigſten Erzlager befinden innaher Zeit vollſtändig trocken gelegt und im a dieſes Jahres
die Abbaue dieſer reichen Erze wieder in Angriff genommen
werden können

J Sangerhanfen 20 Mal Volks und Jugend
ſpiele Polar Seetaucher Hier wurde die Gründung
eines Vereins für Volks und Jngendſpiele beſchloſſen Der
Verein erſtrebt die Leibesübungen in freier Luft insbeſondere
Volks und Jnugendſpiele Baden und Schwimmen Schlittſchuh
lanfen Rudern Wanderfahrten uſw zu fördern und in dieſem
Sinne auch in weiteren Kreiſen aufklärend zu wirken Aufſten Bahntelche zeigte ſich jüngſt ein ne durch die
tzten Stürme nach hier verſchlagener ſeltener aſgreoe ein

PolarSeetaucher der von Herrn Polizeikommiſſar Klapp
rogge erlegt worden iſt

Aſchersleben 20 Mai e bekannte De der
rau Petzold geborene Dahlmann gegen die Stadtgemeinde
ſchersleben hat nun endlich ſein Ende erreicht Das Reichs

ericht det nämlich heute die Reviſion des Magiſtrats verworfen
s bleibt alſo definitiv bei der Entſcheidung des Königl Ober
de rig in Naumburg a wonach die Stadtgemeinde

der Frau Petzold ihr rückſtändiges und künftig fälliges Gehalt
fortzuzahlen und die Koſten des Prozeſſes zu tragen hat

St Vom Brocken 19 Mai Wetter Das Wolkenmeer
welches Mittwoch vormittag die Ebene ſowie die äußerſten nörd
lichen Vorberge bedeckte löſte ſich um Mittag voüſtändig auf
dafür traten am Horizonte im Oſten mächtige Gewitterwolken
auf de ſich gegen 2 Uhr ſchnell dem Brocken näherten unter
einigen ſtarken Entladungen zog ein Gewitter von Oſten nach
Weſten vorüber um 2 der erſte um 2 der letzte Donner Ein
heftiger Hagelſch auer begleitete das Gewitter die Hagelkörner
erreichten eine Größe von 2ew und es iſt demnach kein Wunder
daß ſie obwohl ans geringer Höhe fallend mehrfach Zerſtörungen
anrichteten und z B ein über dem Erdboden aufgeſtelltes Ther
mometer zerſchlugen Nach dem Gewitter eröffnete ſich be
ſonders über die Ebene eine prächtige außergewöhnlich klare
Fernſicht Gegen Abend entluden ſich einige ſtarke Gewitter über
dem Gebirge fern im Südoſten und Süden auf dem Brocken
trat bald darauf unter ſtarkem Auffriſchen des Windes wieder
dichter Nebel ein und durch das Brauſen des Oſtſturmes ver
nahm man gegen 9 Uhr abends wieder Donner Unter zeit
weiligen Regenſchauern hat der Nebel bis heute faſt ohne Unter
brechung angehalten während der Wind ſeit geſtern vormittag be
deutend ſchwächer geworden iſt Die Temperatur iſt in dieſen
Tagen nicht unter 7 hinabgegangen der Schnee auch an den
nördlichen Abhängen bis auf geringe Reſte verſchwunden

Erfurt 20 Mai Aufgeſpießt Der 12 Jahre alte
Sohn des Maſchinenbauers Auguſt Walther war beim Spielen
auf ein Vorgarktenſtaket geklettert Das Kind glitt dabei aus
und ſtach ſich die Spitzen der eiſernen Umzäunung in den
Unterleib Hilfsbereite Nachbarn befreiten den Aermſten aus

e Lage Das Kind wurde in das Krankenhaus
eſchafft

Ordensverleihung Dem Generalarzt erſter Klaſſe Dr Groß
e im Corpsarzt des IV Armeecorps iſt der Königliche KronenOrden zweiter
laſſe verliehen worden

Eifenach 19 Mai Ehrenvoller Ru Ein früherer
Schüler des hieſigen Seminars Lehrer Urbich aus Creuz
burg gebürtig der ſich ſehr erfolgreich dem Tanbſtummenunter
richte gewidmet hat erhielt einen ehrenvollen Ruf von der
bulgariſchen Regierung in Sofia die erſte Taubſtummenanſtalt
ins Leben zu rufen und zu leiten Sein Jahresgehalt iſt auf
20,000 Fres bemeſſen worden

Gotha 20 Mai Mit Hilfe der Röntgenſtrahlen wurde hier ein vierjähriges Mädchen aus einem
nahen Dorfe vor dem Erſtickungstode bewahrt Das Kind hatte
eine ovale Blechmarke im Umfange eines großen Zwanzig
pfennigſtücks in den Mund genommen um dadurch klingende
Töne hervorzubringen dabei aber die Marke verſchluckt Der
Fremdkörper hatte tief in der Speiſeröhre nahe dem Bruſtknochen
eine exponirte Stellung eingenommen und brachte das Kind in
Erſtickungsgefahr Nachdem mit Hilfe der Röntgenſtrahlen die
Lage und Geſtalt des Eindringlings genau erkannt war gelang
es Herrn Geh Medizinalrath Meuſel nun mittels eines
Jnſtruments in kurzer Zeit ihn aus dem Halſe zu ziehen und

vor ſchlimmer Gefahr ohne vperativen Eingriff
zu retten

Nudolſtadt 20 Mai Ueber einen Meteorfall
wird der Rud Ztg aus Katzhütte gemeldet Geſtern abend
7 Uhr 45 Min ging in der Nähe von Katzhütte oberhalb von
Meuſelbach ein Meteorſtein unter exploſionsartigem Knall
nieder Er flog über den Kopf eines auf dem Felde beſchäftigten
Mädchens hinweg noch 18 m weiter genau in weſtlicher Rich
tung und ſchlug dann in die Erde er wurde noch ganz heiß
aunsgegraben Sein Gewicht beträgt 1380 Gramm er iſt von
hellgrauem Bruch und wird von magnetiſchem Eiſen angezogen

t Sandersleben 19 Mai Ein Feind unſererBäume Die Schildlaus richtet gegenwärtig unter den
Eflaumenanlagen in dem ſog Kuhgrund unterhalb des Weſter
berges bei Mehringen koloſſale Verwüſtungen an Das
Ausſehen der mit dieſen Schmarotzern behafteten Bäume iſt
jammervoll da die Kronen ihre Zweige wie Beſen in die Luftſtrecken Wegen der Vertilgung der Schildläuſe hat ſich unſere
Gemeinde an den bekannten Pomologen Müller in Diemitz bei
Halle gewandt und eine wenig tröſtliche Antwort erhalten Man
u ſich nun ſofort an die Vertilgung des Ungezieſers gemacht
ille von Schildläuſen bewohnten Zweige werden abgeſägt und

an Ort und Stelle ſorgſam verbrannt Die Stämme und alle
ſtehengebliebenen Zweige müſſen gründlich abgekratzt und aus

ebürſtet und ſodann mit einer ſcharfen Flüſſigkeit beſtehend aus
etroleum und anderen Subſtanzen desinficirt werden Das iſt

eine langwierige und für die Gemeinde koſtſpielige Vernichtungs
methode deren Erxſolg obendrein noch zweifelhaſt iſt wenn die
Bäume nicht mit der größten Sorgfalt behandelt werden

8 Leipzig 20 Mai Elektriſche Bahn MerſeburgLeipzig Volksbibliotheken Tyomasmühle S
Eine feine Pleite Schwere Diebſtähle Zwiſchen
der preußiſchen und ſächſiſchen Regierung wurde bezüglich desBahnprojekts elektriſch Merſeburg Leipzig ein Elnverſtand

niß t Der Bau ſoll derart gefördert werden daß
derſelbe bereits im Herbſt d J beendet wird Die
6 hier beſtehenden Volksbibliotheken zu welchen die Siadt
jährlich 3600 M beiſteuert wurden im vergangenen Jahre von16,289 Perſonen benutzt Vie ſtädtiſchen Kollegen haben den
Ankauf der Thomasmühte für 820,000 M beſchloſſen Es hängt
h
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dieſer Ankauf mit dem Durchbruch der Centralſtraße zuſammen Die Pleite des Schneiders Stoye wird 33 viel
beſprochen Nach der Schlußaufſſtellun w der Kleinigkeitvon n M Paſſiven nur 8270 B ktiven gegenüber
Diebe eigneten ſich eine Weichenkugel an die 1 Etr wog und
ſtahlen außerdem eine Brückenwagge von 150 kg Tragfähigkeit

Leipszig 10 Mai Lebensmüde Jn der Klinik eines
Arztes zu Lindenau hat ſich heute morgen ein zu Beſuchanweſender 47 Jahre alter Rittergutsbeſitzer aus Sdafſt b

durch einen Revolverſchn Ki zMotiv zur That ſchuß entleibt Körperliches Leiden iſt das

m

Vermiſchtes
Eine wahnſinnige Familie Man ſchreibt dem B

aus Osnabrück über den ſeltenen Fall der plötzlichen geiſtigen
Umnachtung bei einer er Familie Seit geraumer Zeit
hatte ſich bei ſämmtlichen Mitgliedern der Familie des in gutener ißer lebenden Landwirths Kinnebrock eine ſarte
Menſchenſcheu gezeigt die ſchließlich in Wahnſinn ausartete eine
Erſcheinung die um ſo auffälliger war als auch ein Dienſt
mädchen und deſſen vierjähriger Sohn davon befallen wurden
Fe Intereſſe der Sicherheit für das Leben der einzelnen

erſonen wurde nun die ganze Familie in Jrren Anſtalten
untergebracht Als die Polizei in Begleitung mehrerer hand
feſter Männer in dem vor Schmutz und Unrath ſtarrenden Hauſe
erſchien fand man in einem Zimmer das erſt gewaltſam geöffnet
werden mußte die ganze Bewohnerſchaft wie Schafe in einer
Ecke zuſammengekauert ſitzen Kinnebrock legte ſich auf die Erde

und rief aus Gerechter Gott help mie doch Er mußte von
mehreren Perſonen mit Gewalt nach dem Wagen transportirt
werden in welchem er ſich wie ein Stück Vieh hinlegte Eine
Schweſter des eine Perſon von ſeltenem Körpergewicht
mußte ebenfalls gewaltſam auf den Wagen Ppnven werden
ebenſo das Dienſtmädchen und das vierjährige Kind das einen
jammervollen Anblick bot Ohne Widerſtand zu leiſten ließ ſich
z be Familie in den Anſtalten Marienthal bezw Hülle
unterbringen

Fiat justitia Der Stuttgarter Beobachter theilt folgenden
Fall mit Eine bisher unbeſtrafte und ehrenhafte Frau welche
in glücklicher Ehe lebend mehrere Kinder hatte ließ ſich als
ein weiteres Kind erwartet wurde und gleichzeitig der Ehemann
ohne ſein Verſchulden eine Schmälerung ſeines Verdienſtes er
fuhr durch eine öffentliche Zeitungsannonce zum Einnehmen
eines Pulvers verleiten das zwar durchaus harmlos und un
ſchädlich war von ihr aber in der Meinung es ſei ein Mittel
gegen Kinderſegen eingenommen wurde Als das Kind längſt
wohlbehalten zur Welt gekommen und der Liebling der Mutter
geworden war wurde die Frau vor Gericht geſtellt nachdem
dieſes durch Zufall von dem Fall erfahren hatte und die Frau
wurde wegen Verſuchs mit abſolut untauglichem Mittel zu
1 Monat Gefängniß verurtheilt Dem Begnadigungsgeſuch
ſchloſſen ſich da alle Milderungen vorlagen und nur das hohe
geſetzliche Minimum des Geſetzes eine mildere Strafe verhindert
hatte das Gericht und die Staatsanwaltſchaft an Die Jnuſtizverwaltung lehnte das erſte und auch das zweite Geſu ſhiecht

hin ab und geſtattete nur Abſitzen der Strafe in Stuttgart
ſtatt in Gotteszell Das Geſuch war vor allem auf die Pflege
bedürftigkeit des kaum entwöhnten Säuglings begründet zu
deſſen Schutz die zur Anwendung gebrachte Strafvorſchrift
dienen ſollte Nun iſt das Kind thatſächlich während der Haft
der Mutter ſchwer erkrankt dieſe traf es nach völliger Ver
büßung ihrer Strafe todtkrank an und am vierten Tage
nach der Rückkehr der Mutter war es todt Wer kann der
Mutter widerſprechen wenn ſie ſagt daß wenn man ſie nicht
ſo Wege gefangen und fern gehalten hätte ihr Kind noch leben
würde

Eine unangenehme Erfahrung machte ein Friſeur in
Großenhain mit einem Sohne des Landes der Wenzelskrone
Bruder Böhmiſches ließ ſich ganz nobel die harten Bartſtoppeln
ſeines breitknochigen Geſichts mit des Friſeurs doppelt geſchärftem Meſſer herunterſchaben den Schnurrbart wichſen und

das ſtruppige Haupthaar kämmen erhob ſich dann 38 und gab
die lakoniſche Erklärung Koan ſich nix zohlen hob ich nix
Geld Sprach s und verſchwand

Penſionsſchwindel Jn Lemberg in der Rechnungskammer
der Kaiſerlichen Statthalterei ſind umfangreiche Penſionsſchwindel
entdeckt worden Der am meiſten belaſtete Beamte ein Sekretär
Milkoski iſt ins Ausland entflohen Bis jetzt iſt ein Schaden
von mindeſtens 50,000 Gulden feſtgeſtellt worden Milkoski
löſchte nämlich die Namen vieler von Lemberg in die Provin
verſetzter Beamten nicht ſondern ließ deren Gehälter dur
Mittelsperſonen und durch Quittungen und Unterſchriften die
M ebenfalls fälſchte und mit amtlichen Stempeln verſah weiter
erheben Dieſe letzteren Perſonen konnten verhaftet werden
Milkoski aber iſt entflohen Er nahm am 2 Mai einen Stägigen
Urlanb Als er am 12 nicht zurückkam wurde recherchirt und ſo
wurden die Betrügereien entdeckt

DenEin netter Skandal wird aus Budapeſt gemeldet
Jntendanten der königl Oper Baron Nopeſ a W Waet die
erſte Tänzerin Katicza Müller in den Blättern die Balletenſen
zu Orgien im Nationalkaſino kommandirt zu haben Jn
dieſer Angelegenheit wird der Abgeordnete Viſontai im ungariſchen
Parlament am Sonnabend interpelliren

Prinzeſſin Jſabella von Bourbon Die pariſer Blätter
beschäftigen i mit der in dieſen Tagen in einem pariſer Hotel
verſtorbenen Prinzeſſin Jſabella von Bourbon Jnfantin
von Spanien Die Prinzeſſin Schweſter des Königs Franz
von Aſſiſi wurde am ſpaniſchen Hofe erzogen Die ſie
Ehe mit dem polniſchen Grafen Gurowski dauerte nicht
lange Die Jnfantin kehrte aber nicht an den ſpaniſchen Hof
zurück Sie hatte ſo freigeiſtige Anſchauungen daß die könig
lichen Verwandten von ihr nichts wiſſen wollken Nur mit dem
König Franz von Aſſiſi der bekanntlich verbannt in Paris lebt
unterhielt ſie Beziehungen Dieſer zahlte ihr eine Penſion von6000 Franes monatlich und ſandte ihr auch mehrfach einen

Spree um ſie zu religiöſen Anſchanüngen zurückzuführen
Die Jnfantin aber ließ ſich nicht bekehren und hat ſogar in
ihrem Teſtament verboten daß man ſie kirchlich beerdige Die

zu der auch die Königin Regentin von Spanien als
Kichte der Verſtorbenen gehört will trotz dem Teſtamente eine

kirchliche Leichenfeier veranſtalten Ein naher Verwandter der
Verſtorbenen beſteht aber auf der civilen r ent
ſprechend dem Teſtamente Einſtweilen iſt die Leiche auf Befehl
des Königs Franz nach der pariſer Kirche Saint Louis geſchafft
worden

Iäfeboat Saturday in London London veging am letzten
Sonnabend den ſogenannten Lifeboat Saturday Rettungsboot
Sonnabend An einem ſolchen Tage hat man die beſte Gelegen
heit die londoner Mildthätigkeit und die großartige Organiſation

in grossor Mannig
faltigkeit

godiegenstem Ceschmaek

und zu aussergewöhnlieh

billigen Proisen
empfiehlt

der Geſellſchaften für Retiung Schiffbrüchiger kennen zu lernen
Die ganze große Millionenſtadt trug die Merkzeichen der
Sammlungen für die Rettung ans Seegefahr Jn den Comptoirs
und Wagrenhäuſern der City ſowie in den Klubs und den
R n des Weſtend wurde von den Mitgliedern eines Damen

usſchuſſes geſammelt waren an den Kreuzungspunkten
der Hanuptverkehrsadern Sammelkäſten aufgeſtellt an jeder Seite
mit einer Flagge geziert und Seeleute der Rettungsſtationen
bildeten gewiſſermaßen die Ehrenwache bei dieſen Käſten Die
Hauptagitation wurde jedoch durch mehrere Aufzüge bewerk
ſtelligt Rettungsboote auf ihren Wagen ruhend von ihren
Dienſtmannſchaften und den lokalen Hilfsvereinen mit Bannern
begleitet wurden am Nachmittag mit Muſik durch die Straßen
geführt Dieſe Züge wurden von Sammlern mit ihren Büchſen
umſchwärmt welche die angelockten Menſchenmengen ſehr wirk
ſam um Beiträge angingen Der Geſammtertrag der Samm
lungen ſoll alle Erwartungen übertreffen Man kann den
Wunſch nicht unterdrücken daß der deutſche Verein zur Rettung
Schiffbrüchiger gleicher Opferwilligkeit von ſeiten der deutſchen
Mitbürger begegnen möchte

Ein bedeutender Betrnug iſt bei der madrider Telegraphen
Verwaltung entdeckt worden Die Telegraphiſten Laureano
und Miguel Ramos Garecia zwei Brüder entfernten ſeit
längerer Zeit regelmäßig von den telegraphiſchen Depeſchen die
neuen Marken und erſetzten ſie durch bereits abgeſtempelte die
eigentlich hätten verbrannt werden müſſen Die ungebrauchten
Marken wurden verkauft und die beiden Brüder machten ein
r Geſchäft bis ſie am 12 d verhaftet wurden Jn
hrer Wohnung fand man Marken im Werthe von 9000 Peſetas

außerdem viel baares Geld Juwelen Sparkaſſenbücher uſw
Die madrider Telegraphiſten ſcheinen im Einverſtändniß mit
Kollegen in der Provinz gehandelt zu haben denen ſie die ge
ſtohlenen ungeſtempelten Marken mit einer Preisermäßigung von
25 Proz verkauften

FünfEine fidele Scene gab es in der newyorker Börſe
von Bu z Bills Jndianerhäuptlingen beſuchten die
Börſe Sie machten ſehr erſtaunte Geſichter als ſie das Gewühl
und Geſchrei von der Gallerie aus wahrnahmen aber auch von
unten wurden ſie bemerkt und die Geſchäfte wurden für einen
Augenblick ausgeſetzt denn die Geldleute von Wallſtreet ſind
gern zu jedem Ulk aufgelegt Die Makler bildeten ſo erzählen
newyorker Blätter ſchleunigſt einen Ring und führten einen
veritablen Kriegstanz auf Zum Schluß ſtießen ſie die Hände
vor den Mund haltend einen entſetzlichen Kriegsruf aus daß die
breiten Mäuler der Jndianer in freundlichem Grinſen ſich bis
an die Ohren hinaufzogen Der Hauptſpaß kam aber noch Ein
Makler deſſen Haupt mit einer glänzenden Platte gekrönt iſt
wurde in den Kreis gezogen zwei Mann hielten ihn und
während einer nach Weſten deutete führte der andere wie mit
einem Meſſer eine kreisförmige Bewegung um den Kahlkopf aus
um anzudeuten wie dieſer im Weſten ſeinen Kopfſchmuck durch
Skalpiren verloren Die Jndianer auf der Gallerie waren gar
nicht neidiſch wegen der unerwarteten Konkurrenz im Börſen
ſaale ſondern verließen ſchmunzelnd und ſtillvergnügt das Ge
bäude in welchem ſie gratis einer ſo intereſſanten Vorſtellung
beigewohnt hatten

Die Peſt in Vombay Nach einer Drahtmeldung vom
20 Mai ſind in Bombay ſeit Ausbruch der Peſt insgeſammt
12,324 Perſonen an der Seuche erkrankt und 10,507 Perſonen
ihr erlegen Die Geſammtzahl der in den letzten fünfzehn Tagen
geſtorbenen Perſonen beträgt 1105

Perſonalnachrichten Zwei preußiſche Landtagsabgeordnete
die Herren v Schenckendorff und Grandke feiern morgen
hre ihren 60 Geburtstag Schenckendorff der bekannte
Förderer der Volks und Jugendſpiele ſtammt aus Soldin Erwar acht Jahre Offizier gehhrte von 1867 1876 dem Reichs

Telegraphendienſte an und verwaltete 1870/71 das Telegrophen
amt in Metz als Telegraphen Direktionsrath nahm er feinen
Abſchled Jn Görlitz das er im Abgeordnetenhauſe vertritt
betheiligt er ſich auch hervorragend an der ſtädtiſchen Verwaltung
Dem Abgeordnetenhauſe gehört er ſeit 1882 als Mitglied der
nationalliberalen Parlei an Grandke Rittergutsbeſitzer auf
Oblath bei Züllichau und ſeit 1888 als Vertreter von Züllichau
Schwiebus und Croſſen Landtagsabgeordneter zählt zu den e
konſervativen Der Profeſſortitel iſt wie die Deutſche Med
Wochenſchr meldet dem Dr phil Heinrich Albrecht zu
Lichterfelde Berlin verliehen worden der durch ſeine Leiſtungen
namentlich auf dem Gebiete der Gewerbe und Wohnungshygiene
rühmlich bekannt iſt

Vorſchlag Junger Arzt Ja Fräulein mit meiner
Praxis iſt s noch immer nichts ich glaube es iſt überhaupt
niemand krank Dame Verloben Sie ſich mit mir
dann werden meine ſämmtlichen Freundinnen vor Aerger
krank

Jm Schloßpark Fürſt Wer hat Euch denn mit den
prächtigen Kirſchen zu mir geſchickt Bauer Jhre durch
lauchtigſte Alte

Modern Der alte verdlenſtvolle Gelehrte ſoll ja im
größten Elend leben Geſchieht denn gar nichts für ihn
Gewiß Es wird ja ſeit Jahr und Tag zu einem Denkmal für

geſammelt

Aus einem modernen NRoman Da n
acht und der Beginn der Sonntagsruhe zwang den ſchändlichen
Räuber die Verfolgung aufzugeben Aribert war gerettet

Fortſchritt Nun wie geht s jetzt mtt dem Radeln
Koloſſal fortgeſchritten fahre jetzt die Leute ſchon um ohne
ſelbſt Schaden zu nehmen Flieg Bl
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Ueber einen intereſſanten Verſuch bei Bleichſüchtigen
berichtet Dr Scognamiglio in Medico Nr 10 Den Patienten
wurde gegen ihr Leiden ausſchließlich die Somatoſe gereicht
3 mal täglich einen Kaffeelöffel voll und dann von 5 zu 5 Tagen

das Blut entnommen um durch Zählen der Blutkörperchen den
Einfluß der Somatoſe auf die Zuſammenſetzung des Blutes
feſtzuſtellen Es zeigte ſich dabei daß diejenigen Beſtandtheile des
Blutes welche bei Bleichſucht in geringerer Menge vorkommen
ſchrittweiſe mit dem Gebrauche der Somatoſe an Anzahl zu
nähmen Gleichzeitig damit hob ſich aber auch das Allgemein
befinden der Patienten ſie bekamen ein beſſeres Ausſehen regeren
Appetit und die begleitenden Kopfſchmerzen verſchwanden Dieſe
Beobachtung deckt ſich mit derjenigen aus dem Bürgerſpital in
Wert wozu noch zu bemerken iſt daß die Patienten in dieſem
Spitale durch den Gebrauch der Somatoſe weſentliche Fort

ſchritite in der Gewichtszunahme machten welche im Verlanſe
eines Monats nicht ſellen 4 6 bis 8 Pfund erreichten ad
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große Brlirblheit

und den guten Zuſpruch deren ſich mein Etabliſſement ſeit der kurzen Zeit des Beſtehens erfreute verdankt es nicht allein
der Billigkeit ſondern daß ich auch für einen billigen Preis wirklich gute Wagre verabfolgt habe Der beſte Beweis hierfür iſt
daß ein Kunde durch den andern zu mir empfohlen wurde

Nur einzig und allein
durch den großen Umſatz und durch Erſparung der enorm hohen Ladenmiethe bin ich in der Lage auch
wirklich gute Waaren unbvergleichlich billig zu verkaufen Bereits dafür bekannt daß ich eine große Auswahl habe und
daß ich ſchöne helle Verkanfsräume beſitze Jeder Gegenſtand der überhaupt in der Herren Confektion exiſtirt iſt bei mir
am Lager vorräthig Es würde zu weit führen jeden Artikel hier einzeln aufzuführen S

Selbst der verwöhnteste Geschmack ist bei mir vertreten

S n n n neder aus W aärtige Miäruufſer
erhält bis Pfingſten beim Einkauf eines Anzuges bon 18 Mk an den Betrag des

S Bahnubillets baar vergütet SS e ST h Wroercxeitans iſt ja bei mir unmöglich da anf jedem Gegenſtand der feſte Verkaufspreis mit blauer Schrift e
vermerkt iſt
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Jnh Carl Lewin 1 Treppe Feipziger Straße 5
ge Herren u Knaben Garderobe

e

SS e eeereeeeeeet rern e e S e e e e ehe S ehe S e c ee

t S S a e e mee e e eFür Wiederverkänfer t J HammerSee Tagen Nickel von 5,6,8rtholztafelun arkSchieferſtifte J Cylind Remontoir GoldrandBleiſtifte von 10 12 14 16 MarkFederhalter G Regqgulateüre 14 Tage gehendPathenbriefe 1I2 14 16 18Gratulagtiouskarten Wecker von 2,50 MarkJ erſandt gehen diahnehneMappen init Briefbogen e 47 u 7e Hamſterfellekaufen fortwährend
2drWanren c a 7 Staub V äntel in neuen Fagçons und Soffen Gebr Danglowitz e v

f 7 e e 5Billigſte Bezugsquelle c Reise Mäntel in Loden ämprägnirten u gummirten Stoffen J Comagbe e Mai er
S Vorm 10 Uhr verſteigere ich GeiſtAlbin Hentze 8 c Leichte UVmhäng C gänge aparte vornehme Neunheiten ſtraße 39 in Sag wen für Rech

t nung wem es ange24 Schmeerſtraße 24 besondevs preiswerlh ein gutes Billard mit
e O Costumes für Reise u Sport neue Arrangements allein Zubehör

e e S gegen Co Gerichtsvollzieh4 S e 0Mais S G Nu nhkleider und Blousen in jeder Preistage e e
e grösste Aus ne Ja 22 T Wie9 2 S r verſteigere ic eiſtſtrGarde zwangsweiſe I Pianino 1 SchauCopirhüchel G Anaben und Mädchen Gurcderobe besere I ges weſen e bkte

liefern S Genres sehr preiswerth I 1 Tiſch Sopha 1Büffet l Kommodefreiwillig 1 Umhang 4 Kleider
roben 6 Plüſchkragen 2 Pelerinen
3 Plüſchjacken 3 Paletots 1 Winter
mantel 14 Mäntel 6 Jaquets zehn
Platten zu Muſik Automaten

Friedrich Gerichtsvollzieher

An o0ml Sonnabend den 22 d Vorm 11 Uhr
S verſteigere ich Geiftſtraße 39 hier
I a zwangsweiſe

Feder Rollwagen 5 Leiter und
1 Knutſchwagen 1 e
1 Faß Eſſigſprit u 2 Fäßchen Rotß
wein 2 Büffets Verticows Kleider
ſecretaire Sophas KüchenſchränkeJ Sdpiegel Tiſche 8 Särge c

b freiwillig 1 gold Herrenuhrkette
Hirseh Gerichtsvollzieher

Sämmtliche Schueidereiartikel Beſätze Spitzen und Bänder billigſt in Berliner ngros Liager Gr Ulrichſtraße 32

die beſten Copien

ine Weiden Goseoſiw LoomwendluſilS Aug Wedd Sezial Haus für Pamen Confektion und Kinder Garderobe

Leipziger tr
49 Gr Ulrichstrasse 49 Alter Dessauer

S

S

neueſter Eiſenconſtruckion
größte Tonfülle beſte Auswahl

Gust Krompholz
fr langjähr Vertr ſür Jul Blüthner

Halle a/S Albrechtſtr an der Bern
burger Str Stimmen Reparaturen e JI J

s transportfähig von Jedermann leichtGlühstrümpfe e u E PinthusPreis mit Stift pr Stück 58 Pf haus 4 z 18
Für den Anzeigentheil verontwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

d r

3


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


